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öchknlliche Nachrichten.
i^ro . L. Mittwochs den i i'ten Zanuar 1804.

P 0 l i t i s ch e N e u i g k e i t e n
'.

Grofibri ttannren .
Aus den ZeitungsBerichten über die

brittischen ParlamentsDebatteN sieht man <
daß in Grdßbrittannien und Irland (mit
Einschluß der 39,437 Mann betragenden
ReserveArmee ) 129,039 Mann regulä¬
rer Truppen sich befindenin den brit¬
tischen Plantationen ( Niederlassungen in
Amerika , Afrika Und SüdIndien )

'
38,630

Mann , und in OstJndien 22,897 Mann .—
Ferner an Mil 1 y u . FencibleS (Landes -
verthkidigern ) in Großbrittannien und Ir¬
land 109,947 ; zusammen 300513 Mann
Truppen . — Die Anzahl der Volon¬
tärs ( der bewaffneten Bürger u . Bauern )

'

belauft sich in Eroßbrittanuien auf 379 . 943
Mann , und in Irland auf 70,000 Mann ,
letztere sollen aber auf 94,000 Mann ver¬
mehrt werden . - - Auf letztere ( die Volon¬
tärs ) , meinten einige ParlamentSredner ,
könne man sich , da sie nicht disciplinirt u .
khercirt seyen , wenig gegen regulirteTrup -
ven verlassen . Der Gedanke an Weib und
Kinder müsse sie hindern , den Kriegsdienst
in der Ordnung zu .versehen ; Schlachten
müßten durch reguläre Truppen ällbin ge .
liefert werden re . — Es seye sehr zu wün¬
schen , daß dem Feinde keine Landuiig ge¬
linge ? da , ausser den Banknoten , noch so'
vieles Papiergeld coursire , so würden alle
Noten der Gravsckaft , in welcher der Feind
lande , augenblicklich allen Werth verlieren ,der Schrecken werde sich den benachbarten
Gravschaften mittdeilen u . der Credit überall
einen großen Stoß leiden . — In Betreff
des Prinzen von Wales ( m . s. S . i .) fragte
Fox : „ Ob eS Politik seyn solle , daß man
den Kronprinzen , wie einen orientalischen

Prinzen ' (den wichtigen Staatsangelegen¬
heiten entfernt ) halte , damit er keine Po -
ßutrritat (Dolksgupfi ) erwerbe ? 4c ."

'

Die LondonGazettr ( HofZeitung ) vom
io . macht die aus WestJadien einge¬
troffene officielle Nachricht bekannt , daß
auf der Insel St . Domingo die 2 Fort -
Dauphin (auf der Norvküste , östlich
von Cap , an der ehemaligen spanischen
Grenze ) und St . Marc (aufderOstküste )
sich an Schiffe des in jener Gegend kreu¬
zenden brittischen Admirals Duckworky er¬
geben haben , weil sie Mängel an Lebens¬
mitteln litten , und in Gefahr waren in die
Hätzde der sie zu kando blo'kirendcn Neger
zu fallen . Die verlassenen Forts wurdew
von den Negern , und die Schiffe von den
Britten in Besitz genommen 4 unter diesen
war die für 12 Kanonen gebohrte ( d . i . ge¬
baute ) aber nur 6 Kan . führende Corvettt
Papillon daS größke . DieDelätzungen wur¬
den auf britt . Schiffe eingeschifft , und die
vom Fort Dauphin nach Cap Francois
gebracht .

Nach der Einnahme der batavischen Co-
lonienr Demerari , Effequebo u . Berbice
( m . f. wöch. Nachr . 1803 . S . 19; . u . S . 20Ü .)
war Commodore Hovd u . General Grinfield
am iZ . Oct . nach Barbados (der vorzüglich¬
sten britt . Insel unter den kleinen Antillen )
zurückgekommen . Man glaubte , sie würden
nächstens gegen Surinam wieder auslausen .

Auf der Insel Ceylan in OstIndien
sind 1000 Europäer und gegen io,oooEin -
gebohrne an einem bösartigen ansteckenden
Fieber gestorben .

Admiral Cornwallrs , der nach den letz¬
ten Berichten noch immer seine Station vor
Brest behauptete , hat den mit Depeschen
von Ei . Domingo zurückkehrenden Lugger
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Vautpur von (16) 12 Kanonen genom¬

men. In den Stürmen war die Frezatte
Circe von Zr Kan . bei Varmouth, derKut«
ter Avengrr (Rächer) v - 14 - Kan . an der
Mündung der Iahhe (westlich vom Ausfluß
der Weser) und dir Fregatte Shannon v .
40 Kan . an der franz . Küste im Kanal ge¬
strandet, von jenerbie Mannschaft gerettet ,
von dieser in franz . Gefangenschaft gera>
then , das gestrandete Schiff aber nachher
v.on einem brittischrn Kutter verbrannt wor¬
den . Auch war das AoisSchiff Comet .,
daS die Nachricht vom Ausbruche deS Krie¬
ges nach St . HKena ^) hatte bringen sol¬
len , den Franzosen in die Händegefallen.

*) Sine kleine Jiftl im atlantischen Meere zwi¬
schen Afrika uno Amerika - em ErfeischunqSvrt
für die bcitkifchen aus Ostindien kommenden
Schaffe.

Baares SilberGeld ist in England so
rar , dach man glaubte -, spanische Piaster
würden deßrvegen in ordentlichen Conrs ge¬
setzt werden müssen. (Daraus schlossen
französische Blätter auf Mißtrauen , weß >
wegrn sich jeder für den Nothfall mit et¬
was klingendem Gelde versehe) . Uebri-
gens stunden die öffentlichen Fonds höher
( 3 p . C . red. 544 ) als vor einigen Mona.
Iben . Man war überzeugt , daß es bei der
Wachsamkeit der bri.lt . Flotte , und wegen
der engen Einfahrt des Hovens v . Bou-
logne , der kein schnelles Auslaufen der
dortigen Flotike erlaube , dem Feinde un¬
möglich se»n würde , seine Truppen einzu-
schaffen, ohne daß man davon 24 Stunden
Vor der Abfahrt derselben durch kreuzende
Schiffe benachrichtiget werde, besonders da ,
wegen dem hohen Ufer , die Landung nicht
an der von Bouiogne zunächst gegenüber
liegenden britt. Küste , sv - drrn in einer et¬
was entferntere » Gegend versucht werden
müsse.

Die in London im Duember durch ein Schiff ,
das am ig . Juli Bombay (auf der Küste Malabar )
verlass, » batte , verbreitere Nachricht : „die Löcadre
de« Admirals Lmo -s , — der am 6. Merz mit dem
r . Schiff Marenqo von 74 Kan . und den 3 Fregat¬
ten Scmillantc , AtaUnte, Beile pojile Und dem TraliS -
pvllschiff ttöke ä 'or . auch - ZLV Mann L' invTruppen ,
von Brest nach Poneicherrv aus der Küste Korvman-
bel in OstIiwien atgeftgelt ist , um diesen Platz laut
de< F kttdenS von Amieus wieder in Besitz zu neh -
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men , — sepr daselbst von dem brittischrnAdmiral
Rayniec angchalren worden" wäre sehr glaublich,
wenn erwiesen wäre , daß LinoiS seine Fahrt b >S dort¬
hin wirklich fortgesetzt hätte ; sie scheint aber schon
darum noch b .zsetteir weiden zu müssen , weil LinoiS
das Kap Sec g . Hoffnung erst am Mai vecli^Z
und nicht wohl vor dem Ende -des Juli ist Ponri -
chercy hätte ankommen können , welches mit der Zeit
und dem Ort der Abfahrt jenes Sch ffeS nicht wohl
zusammen stimmtvorzüglich aber weil LinojS durch
em ihm nachgesandtes Avis Schiff , noch ehe cr vaS
Kap erreichte , von der kriegerischen Botschaft ans
Parlament vom ß . Merz Ngchnchr echi -lr , und da¬
her höchst wsbrscheinlich aus Jsleve France bjs auf
weireren Befehl geblieben ist .

5 r 4 » f r e i dj.
Während einige glauben , es werde mit

der Landung , auf deren Erfolg die Au¬
gen der Politikee in ganz Europa gerichtet
sind , bei der dlosen Demonstration bleibe» ,
nur um England durch Vertheidigungs-
Anstalten zu erschöpfen : sind andere der
wahrscheinlichern Meinung , baß sie aller¬
dings werde versucht werden . Diese stütze «
sich auf die mit jedem Tage vermehrte Thä -
trgkeit mallen Häven , auf die fortdauernde
Vereinigung der fiacvea Boote und Kano«
nierBoote zu Dünkirchen , Ostende, den ba-
tavischen Häven und besonders zu Bou-
logne ; aus die fortgesetzten Truppenein-
schiffungen , um die einzelnen Bartaillons
in den SeeManövers zu üben ; auf die
aus der ganzen Armee gemachte Auswahl
eines ElitenCorpS, das den Vortrab bei
der Landung machen soll rc. Noch mehr
Nahrung und Spannung erhielten diese
Erwartungen, durch die am 30. Der . früh
plötzlich erfolgte abermalige Abreise des i .
Consuls nach Boulogne , dem am Zi . Der.
der Minister des Seewesens dahin nachge .
folgt ist . Diele vermuthen , Bonaparte
werde den Moment, wo ein heftiger Sturm -
Wind am 28 . Der . in ganz NordFrankreich ,
i» Nantes , Rennes , Parts rc . , wüthete ,
welcher auf dem Meere noch hef iger getobt,
und also die brittischen Schiffe von den
französischen Küsten entfernt haben müßte ,
benutzen , um die sämtlichen Flotten und
Flokillen von Brest bis zum Texel zugleich
auslaufenzu lassen . Da Boulogne von der
britttschen Küste nur ü Stunden entfernt
ist , und als» die dortige Flotille in Einer
Nacht daö jenseitige Ufer erreichen kann, so
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Haute man darauf die Hoffnung, daß , wenn
einmal die Avantgarde dort irgendwo festen
Kuß gefaßt und die von Calais und Bou-
logne zunächst gegenüber liegenden dritte
Häven besetzt hätte , alsdann der Ueberrest
der Armee, bei günstigem Winde Theilweise
dah n werde Nachfolgen können , ohne daß
es alsdann die dritt. Flotten, besonders bei
Nacht oder Nebel , würden hindern können.

Das Lager bei Brügge ( in Flandern) be -
steht aus4 Divisionen ( jedevon 10,000 M.);
das von Gt . Omer (hinter Boutozne) aus
6 Divisionen ; und die andern Truppen ,
längst der Küste des Kanals ( la Manche)
aus etwa 2 Divisionen . Die gesammte in
Holland befindliche , zum Einlchiffen be¬
stimmte Macht beträgt ungefähr 36,000
Mann . — Bei Compiegne (seitwärts zwi¬
schen Paris und Amiens ) sammelt sich eine
ReserveArmee , über welche General
Ney ( bisher Gesandter in Helvetien ) den
Oberbefehl bekommt - Sie soll nur aus ei¬
nigen InfanterieRegimentern , welche ba-
rakiren , aber aus vieler Kavallerie , Dra »
gonern und Jägern zu Pferde , bestehen .

In St . Domingo bestunden diefranz.
Truppen nach de» letzten Nachrichten nur
noch in 8000 Mann. Das Cap , die Mole
Et . Nicolas , ( bei der MeerEnqe zwischen
Cuba u. St . Domingo ) Port de Paix , u.
Port aux Printe waren allein noch in franz .
Gewalt . Hingegen in dem ehemals spani¬
schen Antheile (der östlichen Hälfte der In .
fel ) vpn Ht . Domingo , (der durch unüber-
steigbare Gebirge vom altfranzösischen An.
theil getrennt ist, und dessen Bewohner mit
diesen keine Verbindung haben , vielmehr
Abneigung gegen sie hegen ) waren die Plan¬
tagen ( Jucker - Kaffee - Baumwollen - rc .
Pflanzungen) in gutem Stande , der Bo¬
den wurde angebaut und es gab einigen
Handel.

proselytenTaufe .
Am 8 . Jan . wurde in der Etadtkirche zu

Karlsruhe ein holländischer Jude , Bern¬
hard van der Goen , getauft . Er ist
ein helldenkender Mann von 2 ; Jahren ,der bei dem Judenthum länast keine Beru¬
higung fand , vor einigen Monathen nach
Karlsruhe kam , und daselbst um Unterricht
in der christlichen Religion , die er aber der
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Hauptsache nach schon sehr gut kannte , u .
um Aufnahme in die christliche Religions -
Gemeinschaft bat. Sein Glaubensbekennt,
niß legte er mit großer Freimüthigkeitin der
ausserordentlich vollen Kirche ab . Herr Kir¬
chenrath Gockel, der ihm den Unterricht er -
thrilt hatte , war der Täufer , un - Ober.
Hofprediger Walz und Special Vokz die be¬
sonder» Taufzeuzen . Er hatte bei seinem
Uibertrittdurchaus keine Nebenabsichten , u .
verlangte lediglich nichts (er hatte sich sogar
erboten den Unterricht zu bezahlen) indem er
sich reichlich mit Petschaft stechen nährt, wor.
tnn er ungemein geschickt ist.

Witterung .
Seit dem 4 . Jan . ist die Witterung käl-

ter geworden . Der Thermom . stund früh
am 4 . Jan . a| °. unter o ; am 5. aufo ; am
6 . i °. über o ; am 7 . 2^ . unter o ; am 8.
3i ° . ; am 9 . frä& 1° . Abends 3i °* u . am
10 . früh 4 | ° . unter o. Nachts { . u . f .
schneite es etwas , sonst war das Wetter
meistens hell .

Bekanntmachungen .
lAbzug sSachen .) Zur Sicherung der Manu -

Misgons - und Abzugs Gebühren ist von kurfürstl-
Hoirarh 1 . Se ». vecordn« worden , daß wie Eltern ,
Verwandte oder andere Personen Vermögen, ohne
vorherige Anzeige bei der Behörde , und ohne Ent¬
richtung der davon schuldigen AbzugSGebühcen , an
Kinder oder Verwandte , ausser Lands abfolgen las¬
sen , sich wegen dieser Gebühren an diejenige Person,
die das Vermögen verabfolgt hat , von der betreffen-
den Verrechnung unmittelbar gehalten werden solle ,
w-lches auch bei den Vorgesetzten anwendbar ist ,
wen» eine solche VermdgeneAuSsolgung mit ihrem
Vorwiffen geschehen ist . Den Vorgesetzten des hiesi¬
gen Overamis wird dieses sowohl zur Publikation
an ihre Untergebene , als auch zu ihrer eigenen Nach¬
richt und Nachachkuiig hiermit öffentlich bekannt
gemacht .

(Steck Brief .) Der Schlosser Steiner von
Cal« bat een Schmidt Schober daselbst bei einem
unbedeutenden Wortwechsel mit einem GchloffecZn -
strument gefährlich verwundet und sich flüchtig ge¬
macht . Er tst ein Mann von miltlerem Alter ,
ziemlich groß , und von starker , jedoch etwas schlan¬
ker Postur , und an seinen Händen ist leicht zu er¬
kennen , daß er ein FeuerArdeitec ist. Bei seinem
Entweichen trug er einen blauen WammeS und Cam-
wilol , schwarz lederne Hosen , Stiesel und lederne
Kappe ; welche « hierdurch öffentlich bekannt gemacht
wird , mit dem Befehl an sämtliche OttSvorgeseyte ,
die erforderlichen Anstalten zu besten Arrettrung ,
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Mim et sich in der hiesigen Gegend sehen- lassen
sollte / zu treffen.

sSchuldenkiauidationen/I i ) Wet an
mchbenanme Personen etwas zu fordern hat / wird -
hiermit bei Verlust seiner Forderung vorgeladen / sich
an den zur Liquidation anberaumten Tagen an Ort
und Stelle gehörig einzusinden/ und zu liquidire » /
als wegen i ) Pierre Gaides / Bürgers in Corres
Gantl ! - Publikation / den 17. Jenner de I . auf
dem 5 . s zu Oerisheim . 2) Johann Michael
Mehen / gewesenen Bürgermeisters iu Wurmberg /
den ig . Jen - auf dem Rathhaus daselbst. ; ) Des
Rathsverwandten und Bauern Thomas Scheusele 's
von Erttzwephingcn , Dienstags den 24 . Jen . auf dem
Ratbhaus zu Vaihingen ^ 4) Des Bucgcrsund Schu¬
machers weil. Christian Jakob Schmidrs zu Vahhtn -
gen Donnerstags den 26. Jen . auf dem Rarhhaus da-
seist . 5) Des entwichenen Schäfers Georg Dietrich
Hofs von Nruhtngftetk / Freitag « den 27 . Jen auf
dem Rarhhaus zu Merklingen . Publicirt bei kur¬
fürstlichem Oberamt Pforzheim den 4 . Januar >804- '

sAckörlosung . ) Ernst Uebelhdr / der Bürger
und Rvthgerber dahierverkauft an Joseph Kauff
von Jspringen einen halben Morgen Acker im Jsprin -
ger Grund / neben Ochsenröirth Becker und Friedrich
Grau von Jspringen / für 150 p. baar und frei Geld /
unter Vorbehalt des Eigenthumsrechts bis zur Zah¬
lung / welches der Losung wegen bekannt gewacht
wird . Pforzheim den 3 . Jan . 1804 . Slüdirath .

sWiesenlosung/j Jakob Aad / der Bürger/ '
Wftiwer und Flößer / verkauft an Herrn Lide» und
Denkiser ungefähr 27 Ruthen Wiesen in der Hacken¬
wirse / neben dcc HammerweckSHackenwiefe und
Christoph Geiger / Flößer , für 12 ; fl . frer und baar
Geld / welches der Losung wegen bekannt gemacht-
wird . Pforzheim den s - Jan . >804 . Stadtrath .

fHaus f e i I . J Die zu einer DerailHendlung sehr
bequem eingerichtete in der Tränkgaffe gelegene m *
malig Handelsmann Goßweilersche Behausung / wor¬
auf bereits 5000s fl», geboten sind , wird nochmals

b »s Montag' den >6 . Jan . auf Steigerung gebracht
werden> wobei die Liebhaber auf dem RathhauS sich
einfinden wollen. Pforzheim den y . Jan . 1824.

UH aus fejl -1 Unterzogener ist gesonnen seine
Behausung bei dem Waisenhaus / worunter sich ein
gewölbter Keller befindet / wie auch ein Gärtlein ge¬
gen dirÄonnenmühle / den r ; . Jänner auf dem Rath -
haus auf Termine in öffentlicher Steigerung oder
au« freier L>anb zu verkaufen ; sodann eine Scheuer
nebst Hofrarte / welche mit geringen Kosten zu einer
Wohnung kann eingerichtet werden / neben Nonneri -
müllec Gerwrg und Uhrmacher Hölzle . Die Liebha¬
ber hiezu können sich melden bei

Gehäuemocher Gerwig .
s.Dank für empfange ne Gaben für die

armen Ki über in der SpinnSchule . ) Ich
empffeng von Hrn . F . L . 2 fl . 4, kr . ;■von Fr s , 1 fl .
von Hrn - A - 8 . - fl . » r kr . > von Hrn . Pc . z , , st.
21 kr . ; von Hrn . B . bl . 1 fl . n kr . n » d danke hier¬
mit diesen Wvhlthätern . G v r r sch a l k.

Auszug aus dem Rr 'tchenbucke .
Geb / Den 6- Jan . Sophie Marg . Christiane /

V . Jvh . Wilh Aclet/ - B . und Maurermeister - Den
TV Jvh . Jakob / 33. Jvh - Jak . Bauer / B . u - Flößer .

K o p. Den 8 - Jan . Jakob Friedrich Mürrle /
led . Bi und Brckermeister / mit Regine Dorothee '
Faulerin , led . BürgersTochtcr - Den 8 - Karl Chri¬
stoph Dillmann / led. B - und Kleinuhrmacher / mit
Barbare Wagneri » / ledig , von Ulm - Den8 - Jan .
(in der rrformirten Kirche) Leonhard Isaoo. Arlaud, .
Miniaturmaler / mit Jungfer Juliane Rosine Ka¬
tharine geb . Finch. Den 8 - Ferdinand Feuß , Bi¬
joutier und B . zu- Offendoch / mit Jungfer Magdalene
Jakvbine ged . Meter (von Büchenbronn .)

G e ff Den s-. Jan . Iah . Melchior Frei / Beis .
und Taglöhnec / am Siickfiuß / alr ör I . Den 7.
Magdalene Barbare ged. Halbichin / Ehefrau von
Job . Dar -ld Abrcchl , an Airerrschwäche , alt 72 I .
weniger 14 Tage . .

[ Katif&attff. ]
kauft , und 218 !

Vorige Mo che ' wurden 95: Säcke Kernen- cingeführt ^ 14» Maltervek «-
Säcke- blieben ausgestellt.

§ . Marktpreise - am 7 . r804 .

Fru chtprei se :
Kvrnod . Roggen d. S
Alter Kernen . . i -
Neuer — . -
Gemischte Frucht
Haber . > « « • *
Gerste . ( • * * *
Erbsen , » das Sri .
Wicken ^ - - - »
Welschkorn^ - - - -

fl kr-, Allerlep Mcrualien :
— 45 Butter . . •
1020 Rrndschmalz
ic — Schwernesch .

Lichter gczog. ) dasPf .
- gegoff-iSaise •• . <

| T- Unschlitt .
—Ij2 Epec 3 . Stück - -

» I20 Gcundbicn d. Sri

— 22

—,40
i2
20

kr .
22 . .
26.
24.
24.
26.
20 .

1617
4>
- 7

Brod - Taxe :
Schwarzes Brod

der Laib zu 12 kr
hält - -
— — zue kr .

Weißes Brod der
Larbzu L kr . hält
- zu 4 kr .

Sml . d . P . zuakc -
halten - -

P . r. > FleischTaxe :

Ochsenfleisch
Kuhsteisch
Rindfleisch
Kalbfleisch )dasPf .
Hammels !
» chweinefl

/ "
t - -

, ) dasPs

ff
J

'

Diese wöchentlichen Nachrichten kost« 45 kr . halbjährlich in Vorsusbezahluns.
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